
§ 1 Lieferbedingungen:
Für alle Lieferungen gelten ausschließlich die AGB des Verkäufers, die der Käufer 
ausdrücklich anerkennt. Hiervon abweichende Einkaufsbedingungen des Käufers 
sind für den Verkäufer unverbindlich, auch wenn er diesen nicht schriftlich wider-
spricht. Das Modellangebot im Produktkatalog ist freibleibend. Liefertermine müssen 
abgesprochen werden. Eine Konventionalstrafe ist ausdrücklich nicht vereinbart. 

§ 2 Angebote:

Angebote des Verkäufers sind stets und in allen Teilen unverbindlich und freibleibend.

§ 3 Auftragsannahme und Lieferpfl icht:
a) Mit Auftragserteilung erklärt der Käufer seine Zahlungsfähigkeit und seine Kredit-
    würdigkeit.       
    Ergeben sich nach Auftragsannahme begründete Bedenken gegen die Zahlungs- 
    oder Kreditwürdigkeit, ist der Verkäufer berechtigt, die Erfüllung des Vertrages entwe- 
    der von einer Vorauszahlung bzw. Sicherheitsleistung abhängig zu machen oder vom
    Vertrag zurückzutreten.
b) Erteilte Aufträge gelten erst dann als angenommen, wenn sie vom Verkäufer schrift-
    lich bestätigt sind. Das gilt auch für jegliche Vereinbarungen mit den Außendienstmit-  
    arbeitern sowie für mündliche, fernmündliche und schriftliche Mitteilungen. 
c) Der Käufer hat keinen Anspruch auf Lieferungen in Fällen mangelnder Lieferbereitschaft 
    infolge höherer Gewalt, Streik, Aussperrung, Lieferverzug des Vorlieferanten und son- 
    stiger Ereignisse, die der Verkäufer nicht zu vertreten hat. Käufer und Verkäufer sind 
    unter Ausschluß von Schadensersatzansprüchen zum Rücktritt berechtigt. 
    Der Anspruch auf Lieferung oder Schadensersatz entfällt auch, sofern bestimmte   
    Modelle infolge Betriebseinschränkungen, Produktänderungen, Produktwechsel       
    oder ähnlichen Gründen nicht mehr hergestellt werden. Bei geringfügigen Modellän-   
    derungen bleibt der Käufer zur Abnahme der Ware verpfl ichtet.

§ 4 Lieferzeit:
Die in der Auftragsbestätigung genannten Liefertermine werden nach Möglichkeit einge- 
halten. 
Nach Ablauf des Liefertermins ist eine angemessene Nachfrist zu setzen, die die Inter- 
essen beider Parteien berücksichtigt.
Hat der Verkäufer die Terminüberschreitung nicht zu vertreten (§3c), ist er berechtigt, 
später zu liefern oder vom Vertrag ganz oder teilweise zurückzutreten.
Mit Übergabe und widerspruchloser Annahme verspätet gelieferter Ware gilt die Liefe- 
rung als frist- und ordnungsgemäß angenommen.
Schadensersatzansprüche des Käufers wegen verspäteter oder nicht erfolgter Lieferung 
sind grundsätzlich ausgeschlossen.

§ 5 Preisstellung:
Die in der Einkaufspreisliste  des Verkäufers genannten Preise verstehen sich ohne 
Mehrwertsteuer. Diese wird in der gesetzlichen Höhe berechnet.
Fakturiert werden die am Tage  der Lieferung gültigen Preise, sofern nicht hiervon abwei- 
chende Vereinbarungen getroffen wurden. Die Preise gelten, soweit nichts anderes 
vereinbart ist, frei Haus des Käufers, bzw. frei deutscher Grenze.

§ 6 Zahlungsbedingungen:
a) Die Waren und Leistungen werden am Tage der Lieferung in Euro fakturiert und sind 
    ab Rechnungsdatum innerhalb von 20 Tagen ohne Abzug zahlbar, sofern nicht
    abweichende Konditionen vereinbart sind.
    Teilsendungen unterliegen den gleichen Zahlungsbedingungen.
    Skonto wird nur unter der Voraussetzung gewährt, dass sämtliche fälligen Zahlungs-   
    verpfl ichtungen aus früheren Lieferungen restlos erfüllt sind.
b) Schecks werden nur erfüllungshalber und nicht an erfüllungsstatt angenommen. Der 
    Verkäufer ist nicht zur Annahme verpfl ichtet. Eine Annahme bedeutet grundsätzlich 
    keine Stundung der ursprünglichen Forderung.
c) Zahlungsverzug:
    Der Käufer kommt bei Überschreitung der festgesetzten Zahlungstermine ohne Mah- 
    nung in Verzug.
    Bei Zahlungsverzug werden alle Forderungen sofort fällig. Ab Fälligkeit der Rech-
    nungsbeträge werden Verzugszinsen in Höhe von 5% über Bundesbankdiskontsatz 
    (am Tage der Fälligkeit) sowie entstandene gerichtliche und/oder außergerichtliche 
    Kosten des Mahnverfahrens berechnet.
    Bei Zahlungsverzug kann der Verkäufer die gelieferten Gegenstände entweder 
    zurücknehmen und abweichend von den gesetzlichen Bestimmungen über Pfandver- 
    käufe freihändig für Rechnung und Gefahr des Käufers bestmöglich verwerten oder 
    nur zur Sicherstellung übernehmen, ohne dass dadurch der Käufer von der Vertrags- 
    erfüllung, insbesondere der sofortigen Bezahlung der nicht beglichenen Forderun-   
    gen, befreit wird.
    Zahlungsverzug begründet in der Regel Bedenken gegen die Zahlungs- und Kredit-
    würdigkeit des Käufers (§ 3a).

§ 7 Beanstandung von Mängeln:
Transportbeschädigungen sind grundsätzlich dem Spediteur oder Frachtführer gegenü-
ber unverzüglich geltend zu machen. Tatbestandsaufnahmen sind bei Entladung der Wa-
re unverzüglich beim Frachtführer zu beantragen.
Beanstandungen erkennbarer Mängel müssen unverzüglich, spätestens innerhalb von 8
Tagen nach Empfang der Ware schriftlich angezeigt werden. Versteckte Mängel sind un-
verzüglich nach Kenntnisnahme schriftlich anzuzeigen.
In jedem Fall ist die Gewährleistungsfrist ab Lieferdatum nach dem Gesetz geregelt.
Der Gewährleistungsanspruch des Käufers erstreckt sich nach Wahl des Verkäufers ent-
weder auf Nachbesserung oder, soweit dies nicht zufriedenstellend möglich ist, auf Er-
satzlieferung gleicher oder ähnlicher Artikel und Güte. Sollte eine Ersatzlieferung nicht
möglich sein, kann der Käufer Minderung oder Wandelung des Vertrages verlangen. Darü-
ber hinausgehende Ansprüche, wie zum Beispiel Schadensersatz wegen Nichterfüllung 
oder Ansprüche aus §476 a BGB, sind ausgeschlossen.
Der Käufer hat die beanstandete Ware zur Verfügung zu halten und nach einvernehmli- 
cher Rücksprache mit dem Verkäufer, diese ordnungsgemäß verpackt, auf eigene Gefahr 
franko zurückzusenden. Der Verkäufer wird die Annahme von zurückgesandter, bean- 
standeter Ware ohne vorherige Rücksprache verweigern.
Geringfügige Abweichungen in der Ausführung und in den Abmessungen berechtigen 
nicht zu Beanstandungen.
Aufgrund einer Mängelrüge ist der Käufer nicht berechtigt, Zahlungen zurückzuhalten 
oder zu kürzen.

§ 8 Eigentumsvorbehalt:
a) Die Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung sämtlicher Forderungen aus der Ge- 
     schäftsverbindung mit dem Käufer Eigentum des Verkäufers. Der Eigentumsvorbehalt 
     sowie auch der verlängerte Eigentumsvorbehalt haben Rechtsbestandteil für alle Waren,  
    die von der Firma MWA geliefert worden sind. 
b) Der Käufer ist berechtigt, die Ware in ordnungsgemäßem Geschäftsverkehr unter 
    Berücksichtigung der nachfolgenden Bestimmungen weiterzuveräußern.
    Die Befugnis des Käufers, Vorbehaltsware zu veräußern, endet mit dessen Zah-
     lungseinstellung oder dann, wenn über das Vermögen des Käufers die Eröffnung des 
    Konkursverfahrens oder des Vergleichsverfahrens zur Abwendung des Konkurses    
    beantragt wird.
    Eine Veräußerung ist nur dann ordnungsgemäß, wenn der Verkäufer durch die Ver-
    äußerung die in diesen Bedingungen enthaltenen Sicherungsrechte, insbesondere 
    die im Voraus abgetretenen Forderungen gegen den jeweiligen Drittschuldner erhält.
    Der Käufer tritt hiermit die Forderungen aus einem Weiterverkauf der Vorbehaltsware 
    an den Verkäufer ab.
    Der Verkäufer wird die abgetretenen Forderungen, solange der Käufer seinen Zah-
    lungsverpfl ichtungen nachkommt, nicht einziehen. Der Käufer ist aber verpfl ichtet, 
    dem Verkäufer auf Verlangen die Drittschuldner mit vollständiger Adresse aufzuge- 
    ben und ihnen die Abtretung anzuzeigen. Der Käufer ist berechtigt, die Forderungen 
    solange selbst einzuziehen, wie ihm der Verkäufer keine andere Weisung gibt.
    Verpfändungen oder Sicherungsübereignungen der Vorbehaltsware bzw. der an den 
    Verkäufer abgetretenen Forderungen sind unzulässig. Pfändungen der Eigentums-
    vorbehaltsware sind dem Verkäufer sofort schriftlich anzuzeigen und die Pfandgläubi- 
    ger von dem Eigentumsvorbehalt schriftlich zu unterrichten.
    Der Käufer ist verpfl ichtet, sobald er die Zahlungen eingestellt hat, und zwar unver- 
    züglich nach Bekanntgabe der Zahlungseinstellung, dem Verkäufer eine Aufstellung 
    über die noch vorhandene Eigentumsvorbehaltsware und eine Aufstellung der For- 
    derung an die Drittschuldner nebst Rechnungsabschrift zu übersenden. Beträge, die 
    aus abgetretenen Forderungen eingehen, sind bis zur Überweisung gesondert auf-
    zuheben.
    Eine Verletzung dieser Verpfl ichtung macht den Käufer schadensersatzpfl ichtig, wobei 
    die Höhe des Schadensersatzes dem Wert der Sicherheiten entspricht, die zum Zeit- 
    punkt der Weiterveräußerung bzw. der Zahlungseinstellung noch bestanden haben.
    Zur Sicherung der Kaufpreisansprüche aus früheren Lieferungen, aus dem gegen-
    wärtigen Geschäft sowie aus künftigen Lieferungen übereignet der Käufer die ge-
    samte vom Verkäufer stammende, in den Geschäftsräumen des Bestellers und in 
    dessen Lagern befi ndliche, bezahlte und unbezahlte Ware, an den Verkäufer. Der 
    Käufer hat die Ware sorgfältig wie eigene Ware zu verwahren und sie nur insoweit 
    weiterzuveräußern, als gesichert ist, dass der abgetretene Erlös aus der Weiterver-
    äußerung dem Verkäufer zufl ießt.
c) Der Verkäufer ist berechtigt, ohne Nachfristsetzung oder Rücktrittserklärung die  
    Vorbehaltsware vom Käufer herauszuverlangen bzw. die Abtretung der Herausga-
    beansprüche des Käufers gegen Dritte zu verlangen, falls der Käufer seinen ver-
    traglichen Verpfl ichtungen nicht nachkommt, insbesondere die Vorbehaltsware un-
    sachgemäß behandelt oder mit dem Kaufpreis oder mit den Teilen desselben in 
    Verzug gerät. 
    Der Käufer kann die Rückzahlung geleisteter Zahlungen erst verlangen, wenn der 
    Verkäufer vom Vertrag zurückgetreten ist, wenn die Vorbehaltsware an ihn her-
    ausgegeben ist.
d) Der Käufer ist verpfl ichtet, Eigentumsvorbehaltsware gegen Feuer, Einbruch, Dieb-
    stahl und Wasserschäden ausreichend zu versichern. Versicherungsansprüche wer-
    den in Höhe des Warenwertes schon jetzt an den Verkäufer abgetreten.
e) Der Verkäufer verpfl ichtet sich, die ihm nach vorstehenden Bestimmungen zustehen-
    den Sicherungen nach seiner Wahl insoweit freizugeben, als ihr Wert die zu sichern-
    den Forderungen um 25% übersteigt.
f)  Wird im Zusammenhang mit der Bezahlung des Kaufpreises durch den Käufer eine   
    wechselmäßige Haltung des Verkäufers begründet, so erlischt der Eigentumsvorbe- 
    halt sowie die diesem zugrunde liegende Forderung aus Warenlieferungen nicht vor 
    Einlösung des Wechsels durch den Käufer als Bezogener.
g) Wenn der Wert der bestehenden Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um 
    mehr als 20% übersteigt, ist der Verkäufer auf Verlangen des Käufers insoweit zur 
    Freigabe verpfl ichtet.

§ 9 Toleranzen:
Geringfügige Toleranzen der in den Katalogen angegebene Maße und Farben sind 
zulässig. Das betrifft insbesondere fertigungstechnisch bedingte Differenzen. Modellän- 
derungen in Maßen und Ausführungen sowie technische Verbesserungen behält sich der 
Verkäufer im Interesse eines ständig aktuellen Angebotes vor.
Solche Änderungen berechtigen nicht zu Beanstandungen.

§ 10 Angebots- und Verkaufsunterlagen:
Angebots- und Verkaufsunterlagen bleiben Eigentum des Verkäufers. Sie dürfen anderen 
Lieferanten weder unterbreitet noch sonst irgendwie zugänglich gemacht werden. Das 
überlassene Material ist nach erfolgter Aufforderung kostenlos zurückzugeben. Die in den 
Katalogen und Preislisten angegebenen Erläuterungen, Hinweise und Vorbehalte gelten 
als Bestandteile unserer AGB.

§ 11 Datenspeicherung:
Der Verkäufer bedient sich einer EDV- Anlage, in der die verschiedensten Daten aus Ge-
schäftsvorgängen gespeichert werden. Soweit hier Daten zu Personen gespeichert wer-
den, nimmt der Besteller hiervon gemäß §26 Abs. 1 des Datenschutzgesetzes Kenntnis.

§ 12 Exporte:
Für Rechtsgeschäfte mit ausländischen Käufern gilt die Anwendung des Rechtes 
der Bundesrepublik Deutschland als vereinbart.

§ 13 Erfüllungsort und Gerichtsstand:
Erfüllungsort für alle Lieferungen und Zahlungen ist Bersenbrück. Ausschließlicher Ge-
richtsstand ist - soweit gemäß §29 ZPO zulässig – nach unserer Wahl das Amtsgericht 
Bersenbrück bzw. das Landgericht Osnabrück.

§ 14 AGB-Gesetz:
Soweit die vorstehenden Geschäftsbedingungen von den §§2, 10, 11 und 12 AGB-Ge-
setz abweichen, gelten diese Abweichungen nur, wenn die Voraussetzungen des 
§24 AGB-Gesetz gegeben sind.

§ 15 Inkrafttreten:
Mit dem Inkrafttreten der neuen allgemeinen Geschäftsbedingungen sind alle bisherigen 
Verkaufs- und Lieferungsbedingungen ungültig.
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